
ECLI:DE:BGH:2023:010823B4STR484.22.0 

 
 

BUNDESGERICHTSHOF 
 

BESCHLUSS 

4 StR 484/22 
 

vom 

1. August 2023 

in der Strafsache 

gegen 

 

 

 

 
 

 

 

 

wegen des Verdachts der Vergewaltigung u.a. 

 



- 2 - 

Der 4. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat auf Antrag des Generalbundesan-

walts und nach Anhörung der Beschwerdeführerinnen am 1. August 2023 gemäß 

§ 349 Abs. 2 StPO beschlossen: 

 

Die Revisionen der Nebenklägerinnen gegen das Urteil des Land-

gerichts Essen vom 23. Juni 2022 werden als unbegründet ver-

worfen. 

Jede Beschwerdeführerin hat die Kosten ihres Rechtsmittels und 

die hierdurch dem Angeklagten im Revisionsverfahren entstande-

nen notwendigen Auslagen zu tragen. 

 

 

Gründe: 

Die trotz des jeweils ungenau benannten Angriffsziels vom Senat nach 

entsprechender Auslegung noch für zulässig erachteten Revisionen der Neben-

klägerinnen bleiben in der Sache ohne Erfolg. Die jeweils auf die Sachrüge ver-

anlasste Nachprüfung des Urteils hat keinen Anlass zur Aufhebung des freispre-

chenden Urteils ergeben.  
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Jede Beschwerdeführerin hat die Kosten ihres Rechtsmittels und die dem 

Angeklagten hierdurch entstandenen notwendigen Auslagen zu tragen (§ 473 

Abs. 1 Satz 1 und 3 StPO).  

Quentin Bartel Rommel 

 Maatsch Marks 

 

Vorinstanz: 

Landgericht Essen, 23.06.2022 ‒ 64 KLs-12 Js 1533/20-21/21 

2 


